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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 218 .

etr .

Donnerstag , den 13 . August 1840 .

Baden .* Karlsruhe , ll . Aug . Zu den seit einiger Zeit zu unsrer Kenntniß ge¬kommenen Unglücks fällen , die sich mit Kindern in Folge aufsichtslosen Herum -
laufent ereigneten , und die wir zur allgemeinen Warnung mittheilen , kommen
leider noch täglich neue ähnliche : so fiel am 6 . d . der 18 Monate alte Sohndes Anton Heuberger von Haslach in eine Waschgrube hinter seinem Wohn¬
haus und war augenblicklich todt .

Konstanz , 30 . Juli . Es sind in neuerer Zeit mehrere Unglücksfälle durch
den Einsturz von Kellergewvlben vorgekommen , welche bei der Ausbesserung oder
Abtragung nicht gehörig unterstützt waren . Man bringt dieses der Warnung
wegen zur öffentlichen Kenntniß , und beauftragt die Bezirksämter , streng dar¬
über zu wachen , daß von den Ortspolizeibehorden bei Banveränderungen jeweilsdie geeigneten polizeilichen Maaßregeln getroffen werden . Regierung des See -
kreiscs.

* Baden , 9 . August . Unter den weiter angckommenen Fremden sind :
Dessanssaye, aus Frankreich ; Gras Kvnownitzin , aus Rußland ; Baron de La-
borde, aus Paris ; Baron Schimmelpenningk van der Oye , kvn . niederländ . Ge ,
sandter am kais . ross . Hose ; v . Erlach und v . Muralt , aus Bern ; kön . preuß .
Professor Zahn , aus Neapel ; kön . nieder ! . General v . Jakoby , aus Holland ;Dr . James Thomson , aus England ; Forkart -Merian , aus Basel ; Gräfin Ca -
van , aus Irland ; I . Anson , aus London ; Tost , aus Kopenhagen ; Frhr . v .
Krieg , aus Lemberg ; Gräfin v . Richtern , aus den Niederlanden ; Baron de
Gary , aus Toulouse ; Ott , Prof . Med . , aus Kopenhagen ; Aston , Advokar, aus
Piemont ; k . franz . Oberst de Bricques , aus Paris ; Graf Rohrberg , ans Wien ;
Sheppard , Advokat , aus London ; k. großbr . Adm . Sir CH. Rowley und k. großbr .
Oberst Rowley , aus England ; Vicomte de Brancion , aus Straßburg ; Bankier
Mayer , aus Hamburg ; Vogelaar , ans Batavia ; dcl Castillo , aus San Jago
( Cuba ) ; Moskers , aus Belgien ; v . Dahn , Philosoph , aus Nordheim ; Häu¬
ser , aus Neuorleans ; Graf Ladislaus Sevinzi , Baron Dionysius Estödy , und
Baron Mnstay , aus Ungarn ; Glutz v . Blotzheim , Domherr , aus Solothurn ;Pogge , aus Grcifswalde ; Vicomte de Champagne , aus Paris ; Sir W . Bris -
xve, aus England ; R . de Roer -Alteus , k. nieder ! . Appella tionsrath , aus Gro¬

ningen ; Gräfin d 'Arros und Hallez -dÄrros , aus Bar -le-Duc ; Herzogin v.Talleyrand , ans Paris ; Gräfin de la Seing d 'Audenarde , aus Patis ; FürstDondukoff , Vizepräsident der kais. Akademie, aus St . Petersburg ; Fr . v . Rö¬mer , aus Dresden ; Fürst Korsakvff, ans St . Petersburg ; k. preuß . Major v .Dobeneck, aus Trier ; Graf und Gräfin Woronzoff .-Daschkoff, k. russ. GeneralFürst Labanoff , v . Lutroff, Fr . Staatsrath v . Chambeau, , aus St . Petersburg ;Gräfin v . Hatzfeld, aus Düsseldorf ; k. großbr . Oberst Astell, ans England ;Gras de la Grange , k. sranz . General und Pair von Frankreich ; Earl undGräfin Wicklow, Gräfin Howard , aus England ; Ritter v . Neukomm , ausKarlsruhe ; Graf v . Maycnhoffen , aus Frankreich . Die Liste zählt heute bis12,439 .
* Rothenfels , 10 . August . Künftigen Samstag , den 15 . d . wird von '

den hiesigen Kurgästen , unter freundlicher Einladung auswärtiger Theilnehmer ,die höchst erfreuliche Wiedergenesung Sr . Hoh . des Hrn . Markgrafen Wilhelm ,in Verdindung mit der Feier der Eröffnung unserer „ Elisabethenquelle " durchein heiteres ländliches Fest begangen werden .* Neckarelz , 10 . August . Den wackern evangelisch- protestantischen Geist¬lichen dieses Orts , Hermanni , hat am 7 . d . M . ein herbes Geschick getroffen .Der letzte Wagen voll Garben war um 6 Uhr Abends in die Scheune einge¬führt , um zu dem übrigen , sehr reichlich ausgefallenen Erntesegeu hinzngethanzu werden . Kein Raucher , keine Laterne kam hierher , und 3 Stunden späterstand die Scheune in Flammen ; die ganze Habe , nebst 8 Wagen voll Heuwurde trotz der angestrengtesten Hülfe total ein Raub des wütbenden Elements .Wie dies Unglück entstand , ist zur Zeit noch ein Räthsel , der erlittene Verlustmuß aber um so bitterer erscheinen , wenn man bedenkt : 1 ) daß die ganze Be¬soldung , mit Ausnahme von 5 fl . an Geld , 8 Malter Frucht und einem halbenFuder Wein , in dem besteht , was die Flammen verzehrt haben , und gerichtlichzu 1736 fl . tarirt ist ; 2) daß aus dem sämmtlichen Verbrannten noch etliche70 fl . Zehntzins bezahlt werden müssen , weil das ganze Pfarrgut zehntbar ist.3) daß der Mann eine starke Familie hat und von allen anderweitigen Mittelnentblöst ist, und von dem Verlorenen nichts versichert ist .
_ Rediqirl unter Verantwortlichkeit von (6 . Macklot .

Literarische Anzeigen .
( 3245 . 1 ) Karlsruhe . Die

Groos '
sche Buchhandlung (A . Bielefeld ) in Karlsruhenimmt Subskription an . auf

Salonwn Gcssner 's sämmtliche Werke ,neue und vollständige Taschenausgabe , 2 Bde . ,
Subskriptionspreis

Ferner auf :

mit Porträt auf Velinpapier gedruckt,
2 fl . 6 kr.

M . T . Cicero 's jümmUiche Briefe ,
übersetzt von

6, M . Wieland .
Neue elegente Taschenausgabe in 12 Bänden , auf Velinpapier .

Subskriptionspreis 7 fl . 12 kr.
( 3231 . 1 ) Breslau . Im Verlage von F . E . E . Leuckar

'
t in Breslau ist erschienen , und in Karlsruhe bei

f^ all ^ nranu , in Konstanz bei C . G lü ckh er , in Freiburg bei A , Emmerling , in Mannheim bei
Heinrich Hoff zu haben :

Lesebuch
für die obere Klasse der katholischen Stadt - und Landschulen

herausgegeben von

Oberlehrer am königl. katholischen Schullehrerseminar in Breslau .Mit Genehmigung eines hochwürdigen fürstbischöflichen Generalvikariatsamtes .500 Seiten . Parthiepreis für Schulen bei Abnahme von wenigstens 12 Exemplaren 36 kr - ,
Ladenpreis 54 kr .

Dieses Schulbuch gibt auf 500 Seiten : 1 ) Das Merkwürdigste ans der Weltgeschichte . 2 ) Lehre vom Menschen .3) Geographie . 4 ) Naturlehre . 5) Naturgeschichte . 6) Einiges über Ackerbau . 7) Ueber Obstbaumzucht . 8) Ge¬werbe . 9) Sitten - und Lebensregeln . 10 ) Gedichte und andere Lesestücke.
Der Herr Verfasser war seit mehreren Jahren mit der Ausarbeitung dieses Lesebuches eifrig beschäftigt und liefertnnn durch dasselbe ein Unterrichts - und Bildungsmittel , wie es der gegenwärtige Standpunkt unserer Volksschulen er¬

fordert . Seine vieljährige Thätigkeit als Lehrer zeigte ihm , was der Etementarschüler bedarf . Sehr gelungen ist die
Zusammenstellung und Behandlung der im obigen Inhalte angeführten Gegenstände . Abhandlungen , welche sonst in Bü¬
chern der Jugend trocken Vorkommen , wie Geographie , Seelen - und Naturlehre , sind hier durch eingestreute Beispiele ,Erzählungen und Schilderungen anziehend gemacht . Die Darstellungsweise ist klar und deutlich und ganz für die Fas¬sungskraft des Schülers geeignet . Der ungemein niedrige Preis , der reine Druck und das sehr dauerhafte Papier be¬
weisen ferner , wie viel der Verleger zur Verbreitung des höchst gemeinnützigen Werkes beizurragen bemüht war .

Mannheim . So eben ist bei
an alle deutsche Buchhandlungen

uns er -
versandt

( 3209 . 1 )
schienen und
worden :

Lieber , P . A . u . Dr . A . v . Phul , Abriß der
Weltgeschichte für Schulen und zum Selbstunter¬
richt bearbeitet , zwei Theile . Zweite Auflage .
( 21enggedrnckte Bogen .) Preis 48 kr .

Bei Ausarbeitung der neuen Auflage dieses vortheilhast
bekannten Schulbuches wurde ans die gesteigerten Anforde¬
rungen der Zeit und Wissenschaft ganz besonders Rücksicht
genommen . Es dürfte schwerlich ein geschichtlicher Abriß
gefunden werden , welcher , wie dieser , eine solche Reichhal¬
tigkeit des Stoffes auf gleich gedrungenem Raume liefert .
Dabei sind streng systematische Ordnung , leicht faßlicher
Ausdruck , klare Darstellung vorwaltend . — Im ersten Theile
soll des Lernenden Sinn für geschichtliche Auffassung an den
einfachen Gruppen des Alterthnms erweckt werde » ; während
der zweite Theil , als zweiter Lehrgang , an dem viel kompli -
zirteten Bilde des Mittelalters und der neuern Zeit eben so
Verstand und Urtheil zum Eingehen in das Spezielle der
Geschichte , zum Einblick in deren innere Organisation vor¬
bereitet . Die zwei Bogen umfassende chronologische Ueber -
sicht ist mit großem Fleiße und sehr umsichtig ausgeführt .
Auch für Erwachsene eignet sich dieses Werkchen als Ge -
dächtnißhülfe .

Jeder Theil wird auch einzeln verkauft , und zwar :
Die Geschichte des Alterthums . Preis 24 kr.

Die Geschichte des Mittelalters und der neueren
Zeit . Preis 36 kr.

Mannheim , im August 1840 .
Schwa n und G ö tz'

sche Hofbuchhandlung .

( 3048 . 1) München . In der Jos . Lindauc r ' schenBuch -
handlung in München ist so eben erschienen und in Karlsruhe
in der ^ ) l

'
() D ^ schen und allen andern Buchhandlungen zu

haben :

Gebirgsalbmn
oder neueste Sammlung nach der Natur neu aufge -

nommeiler , malerischer Ansichten aus Tyrol und
Voralberg . 31 Blätter , gezeichnet u . lithogr . von
A . Podesta u . A . Mit erläut . deutschen u . sranz.
Texte , gr . quer 4 . kart . Preis 4 sl . 30 kr .

Reisekarte von Südbayern,
Tyrol , dem lombard . - venetian . Königreiche , Salzburg

und dem Salzkammergute . In Kupfer gestochen
von Seitz . Jllum . , auf Leinwand und in Etui .
Preis 2 fl . 24 kr .

( 3064 .1 ) Stuttgart .
Stuttgart erschienen :

So eben ist bei Metzler

Entwurf
eines

Handelsgesetzbuches
für das Königreich Württemberg , nebst Motiven .
2 Theile . (76 ' /, Bogen .) gr . 8 . geheftet . Preis

7 fl . 48 kr .
Dieser Entwurf — die erste Erscheinung dieser Art in

Deutschland — wurde aus amtlichem Auftrag der k. württcmb .
Regierung ausgearbeitet , und ist aus Bestellung zu erhaltenvon jeder Buchhandlung Badens , in Karlsruhe von

BlaNN , Bielefeld , Creuzbaueru . Nöl-
d ö k e , H o l tz IN a n n.

( 3240 . 1 ) Karlsruhe . In unserm Verlage erscheint :
Die Wiedererneuerung

der

Syuodalaustalt
und die

Abhaltung einer Diözesansynode im
Erzbisthum Freiburg .

Sieben Petitionen an die hohe zweite Kammer der
großherzvglich badischen Ständeversammlung , nebstdem Kommissionsberichte und der Verhandlung dar¬

über auf dem Landtag 1840 .
g r . 8 . broschi r^ 36 Kreuzer .

Durch die Veröffentlichung dieser Petitionen , welche von
hoher zweiter Kammer einstimmig großherzoglichem hoch -
preißlichem Staatsministerium zur Rückstchtsnahme über¬
wiesen wurden , glauben wir uns den Dank sämmtlicher
Herren Geistlichen zu erwerben . Wir haben davon nur eine
mäßige Auflage veranstaltet , und bitten daher , die Bestel¬
lungen hierauf in Bälde und franko uns zugehcn zu lassen .
Auf 8 Exemplare wird 1 Freiexemplar beigelegt .

Karlsruhe , 10 . August 1840 .
Artistisches Institut .

_ F . Gutsch und Ru pp .
( 3247 .3j Karlsruhe . ( Logisver -

Iniethnng .) In der Langenstraße Nr . 211
ist der dritte Stock , bestehend in 6 Zimmern ,
Alkof , Küche , Speicherkammer und sonstige

Bequemlichkeiten , mit oder ohne Stallung , auf den 23 . Okto¬
ber zu vermiethen . Näheres bei N . L, Homburg er zu
erfragen .

(3251 . Ij Karlsruhe . ( Erklä -
run g .) Auf die vielfältigen Beschuldigun¬
gen hinter meinem Rücken , als sey ich der
Verfasser des Gedichts : Eines Bäckers

rothe Wangen ic . erkläre ich hiermit alles Ernstes , daß
Diejenigen , welche mir eine so zweideutige Ehre zuerkannt
haben , sich entsetzlich irrten . Würden sie meine Art zu
schreiben , wie zu denken , nur einigermaßen kennen , so wür¬
den sie mir schwerlich so etwas zugemuthct haben . — „ O
Gehirne !" — Bei Allem , was der Mensch thut , mußein vernünftiger Grund obwalten . Dies ist aber hier anskeine Weise der Fall , denn Besserung oder Selbsterkenntniß
wird durch dergleichen nicht erzielt , vielmehr werden solche
Entgegnungen nur allzuoft als neidische und hämische Aus¬
fälle aus ein verkanntes oder unterdrücktes Genie angesehen ,und ich wünsche nicht , in einem so gehässigen Lichte vor der
Welt zu erscheinen . Ich bitte deshalb , mich mit keinem der¬
artigen grundlosen Verdachte mehr zu behelligen , und kein
Gedrcht mir unterschieben zu wollen , unter dem nicht mein
Name steht . Ich danke denen auf

's Verbindlichste , die bei
meiner Zurückgezogenheit und bei aller Unkenntniß jener
zahlreichen Verdächtigungen die Güte hatten , mich zu ver -
theidigen . Diese Wenigen nur kennen mich genau , und
wissen , daß ich die Zeit für verloren halten würde , die ich
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aus solche Art verschwendete und daß nachstehender Wahl¬
spruch eines großen Dichters auch der Meinige ist :

„ Sehe Zeder , wo er bleibe ,
Sehe Jeder , was er treibe ,
Wer da steht , daß er nicht falle ,
Eines schickt sich nicht für Alle !" —

Karlsruhe , im August 1840 .
Heinrich Schütz ,

großherzogl . Hofschauspieler .

( 3248 . 1 ) Bad Nothensels im Murgthal ,

vom 11 . August 1840 .
Verzeichniß

der bei der Elisabethenquelle in Roihensels seit dem 21 .
v . M . weiter eingetroffenen Kurgäste :

Herr geheime Finanzrath Bürckle von Karlsruher ;
„ Bildhauer Fachtig von Bischweier ;

Fräulein Rettig von Freiburg ;
Frau Magdalena Bihl von Wettersbach ;
Herr Holzhändler Wielandt von Gernsbach ;

„ Phisikns Dr . Popeln mit Gattin von Waldshut ;
, , Pfarrer Seckler von Plittersdorf ;

Mad . Weißenrieder mit Fräulein Tochter von Gengenbach ;
Herr Erpeditor Korn mit Gattin von Karlsruhe ;
Frau Oberstlieutenant Pfnorr von Amalienberg ;
Fräulein Selinger von Bühlerthal ;
Fräulein Winter von Schwarzach ;
Mad . Straßer von Baden ;
Herr Steuerperäquaror Bürger von Gernsbach ;

„ Oberlehrer Koch von Kuppenheim ;
„ Walz von da ;
„ Lengenbach von Gernsbach ;

Frau Seufert von Gernsbach ;
„ Gerhardt von Karlsruhe .

( 3217 . 2s Karlsruhe . ( Der badische Verein

für Rettung sittlich verwahrloster Kin -
d e r .) Mit dem 28 . August d . I -, dem Tage , an dem wir
ein frohes vaterländisches Fest begehen , rückt auch der Zeit¬
punkt heran , an welchem wir die Jahresbeiträge für den
Verein zu erheben haben .

Wir - veranlassen , mit dieser Ankündigung die Hebregister
und Quittungen auszusenden und bitten diejenigen verehe¬
lichen Behörden und Vereinsmitglieder , welche sich bisher so
bereitwillig dem Einzug der Jahresbeiträge unterzogen haben ,
dieselben auch für dieses Jahr gefällig zu erheben und an
die Vereinskaffe dahier einzusenden , mit denjenigen Beiträgen
und Gaben , welche sich noch weiter ergeben werden .

Was der Verein beabsichtige , zeigt sein Name und zeigen
seine Statuten ; was er bisher geleistet hat , weisen die aus¬

gegebenen Jahresberichte nach , denen bald ein weiterer folgt .
Sein Wirken blieb nicht ohne reichen Segen .

Die Mittel zu Fortsetzung seiner Aufgabe werden ihm
auch künftig nicht fehlen , so lange es Gott ergebene und

menschenfreundliche Herzen gibt , und der Verein ihres
Zutrauens sich zu erfreuen hat . Die Erfolge können nicht
anders als wohlthätig sepu .

Dreiundvierzig Kinder , theils in der Rettungs¬
anstalt zu Durlach , theils bei braven Familien , stehen der¬
malen in sittlicher Pflege des Vereins und in seiner Unter¬

haltung . Nicht wenige warten derselben noch .
Wir bitten für sie, für ihr Heil um Gaben . Möge kein

Anlaß vorübergehen , ohne dieser doppelt Dürftigen sich zu
erinnern und die Theilnahme für sie zu bethätigen . Der
über den Sternen thront , wird es reichlich lohnen !

Karlsruhe , den 6 . August 1840 .
Der Verwaltungsrath .

( 3077 .3) St . Wilhelm . ( Erwi¬
ederung .) Bezüglich der , in der Beilage

zu dieser Zeitnng Nr . 200 vom 25 . Juli
d . I . , an den Unterzeichneten von Seiten

es Bürgermeisteramts zu Liedolsheim d. d. 21 . Juli d . I .

erichteten Aufforderung zur Vermessung , der dortigen Ge -

reindSwaldungen innerhalb 4 bis 6 Wochen mit dem Prä -

udiz eines allenfallsigen Nachtheiles zu erscheinen , sehe ich
sich veranlaßt , vor Mißdeutung in der öffentlichen Beurthei -

ung zu erwidern : Daß die Vermessung der übernommenen

Laldungen laut Akkord im Sommer d . I . alsdann be¬

sinnen werde , wenn durch den Forsttarator die wirth -

chaftlichen Abtheilungen vorgenommen worden sind . Dieses
st jedoch bis jetzt noch nicht geschehen und daher dürfte
sie öffentliche Aufforderung als eine höchst voreilige und
vertriebene bezeichnet werden , zumal da sich der Gemein¬

erath nicht einmal auf schriftlichem Wege an den Unter -

eichneten in seinem Wohnort Grötzingen gewendet hat .
St . Wilhelm , bei einer Vermessung der großh . bad . Do -

nänenwaldungen am Feldberg , den 26 . Juli 1840 .
Weiß , Geometer .

(3243 . 2) Bruchsal . ( Geschäfts ,
Eröffnung .) Der Unterzeichnete bringt hier¬

durch zur öffentlichen Kenntniß , daß er seine
dahier neu errichtete Papierfabrik bereits er -

ssnet habe , und empfiehlt sich deshalb in Fertigung aller
- orten Zeichen - , Schreib - , Druck - und Packpapier bestens ,
>» von er auch stets einen Vorrath unterhalten wird .

Bruchsal , den 10 . August 1840 .
I . Ch . Sieber .

- ( 3110 .3) Karlsruhe . ( Gesuch .)^Bei einer stillen Familie können 2 junge
Leute , welche die hiesigen Lehranstalten be¬
suchen , in gute Pflege und Aufsicht kom-

en ; auf frankirte Briefe mit der Bezeichnung R . G . er¬
eilt das Kontor des Karlsruher Zeitung weitere Auskunft .

» ( 3242 . 1 ) Karlsruhe . ( Stelle -
gesu ch .) Ein Kommis , welcher neben der
deutschen Sprache die französische vollkom -

- men versteht und gute Zeugnisse besitzt,
ünscht in einer Spezerei - oder Farbwaarenhandlung einen

Platz zu finden . Derselbe kann nicht nur im Laden , sondern
auch im Kontor in beiderlei Sprachen die Geschäfte besorgen ,
so wie Geschäftsreisen unternehmen . Auch in eine Fabrik
würde er sich geeignet fühlen . Gefällige Offerten mit ( l . 11.
bezeichnet , besorgt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 3103 .2) Straßburg .

KLM
'
Töchtererziehungsanstalt

von

Madame Kolb
in Straßburg .

Frau Kolb , Vorsteherin einer Erziehungsanstalt für
junge Frauenzimmer , Blauwolkengasse Nr . 17 inSlraßburg ,
Welche sich seit zwölf Jahre eines immer steigenden Ver¬
trauens zu erfreuen hat , erlaubt sich , auch in dieser Ge¬

gend auf ihre Anstalt ergebenst aufmerksam zn machen .
Das neue Lokal ist sehr geräumig , in einer der schönsten

Quartiere der Stadt zwischen einem großen Hof und einem
schönen Garten gelegen , und läßt , sowohl hinsichtlich der
Annehmlichkeit als seiner gesunden Lage nichts zu wünschen
übrig .

Nähere Auskunft über die Verhältnisse und Bedingungen
der Anstalt gibt sie in ihrem Prospektus , welcher auf jede
portofreie Anfrage , so wie die genaueste Anweisungen bei
Herrn Varnier , Kreuzstraße Nr . 22 in Karlsruhe , zu erhal¬
ten sind .

( 3104 .3) Frankfurt a . M . ( Agen -
t u r . ) Ein Han > lungshaus des nördlichen
Deutschlands sucht Agenten für ein Geschäft ,
welches selbst in den kleinsten Orten mit Vor¬

teil betrieben werden kann . Hauvterfordernissc sind : viel¬
seitige Privatbekanntschafi am Platze und in der Umgegend ,
Thätigkeit und bekannte Rechtlichkeit , durch deren umsichtige
Benutzung das Geschäft einen beträchtlichen Nutzen für den
Agenten abgebcn wird . Kaution wiro nicht gefordert .

Reflektirende belieben portofreie Briefe an den
Herrn Adolph S ch w a r z s ch i l d , Rechneigraben 8 . II . in
Frankfurt a . M . „ Per Kommission " zu adressiren .

(3032 . 3) Karlsruhe . ( Bäckerei
z n v e r m i e t h e n . ) In der Zähringerstraße
Nr . 46 ist eine wohleiugerichtete Bäckerei sammt
3 Zimmern und sonstigen Zugehörden zu ver¬

mischen und bis den 23 . Oktober zu beziehen .

( 3145 . 2 ) Heidelberg .
( Bierbrauerei zu ver¬
kaufen . ) Wegen Ablebens
meines Mannes bin ich geson¬

nen , meine im besten Stande befindliche u .
zugleich mit einer Realgerechtigkeit versehene
wohlbekannte Brauerei , genannt

zrrnr faulen Pelz ,
aus freier Hand zu verkaufen . Es bietet
dieselbe hinsichtlich der dabei befindlichen gu¬
ten Keller und Wasserleitungen große Vor¬
züge dar , und werde ich einem soliden
Käufer sehr billige und annehmbare
Bedingungen stellen , auf portofreie Briefe
auch nähere Auskunft und Beschreibung er -
theilen .

Heidelberg .
Ludwig Landfried 's Wittwe .

( 3151 . 3 ) Sichern .
( Gasthaus zuverkau¬
fen . ) Die Unterzeichnete
ist gesonnen , ihr dahier au
der Hauptstraße mitten am
Marktplatze neben dem Amt -
hausgebäude gelegenes

„ Gasthaus zum Salinen "
unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen .
Dasselbe ist zweistöckig , ganz gut erhalten , neu eingerichtet
und enthält drei große Keller , drei Fruchtspeicher , eine sehr
geräumige Wirthschaftsstube , 12 Gastzimmer , 1 Salon ,
1 Tanzsaal , einen großen geschloffenen Hof mit daran¬
stoßenden Oekonomiegebäuden , Scheuer und eine für 50
bis 60 Pferde hinreichende Stallung , einen anderthalb
Viertel großen Gemüsgarten nebst einer daran glänzenden
V, Morgen großen Wiese . Dieses Gasthaus eignet sich auch
zu jedem andern Etablissement , Bierbrauerei u . dgl .

Kaufliebhaber belieben sich an die Unterzeichnete Eigen -
thümcrin zu wenden .

Achern , den 3 . August 1840 .
Friedrich Peter ' s Wittwe zum Salinen .

^ (2744 . 3 ) Heidelberg . ( Hausverkauf .)
!!!!!!lH! Das zur Verlassenschaft des geheimen Raths
üWsThibaut gehörige Wohnhaus dahier mit

seinen Gärten wird von den Hinterbliebenen zum Ver¬
kauf ausgeboteu . Die Lage desselben am Fuße des
Schloßberges gehört zu den schönsten der Stadt . Das
Haus ist in vollkommen gutem Stande , zweistöckig
mit einer Mansardenetage und hat eine Fahnde von 9
Fenstern . Dasselbe enthält 14 zum Theil sehr geräu¬
mige Zimmer , 1 Salon und das frühere Auditorium ,
aus welchem leicht 3 Zimmer gemacht werden können .
Eines der Mansardenzimmer hat einen Balkon mit
der herrlichsten Aussicht auf die Schloßruine und nahe
liegenden Berge . Ueberdies befinden sich im Hause
eine große , Hesse Küche , eine Waschküche, Speise¬
kammer , Badestube , Stallung für 3 Pferde , eine
geräumige , auch als Remise dienliche Einfahrt und
ein laufender Brunnen .

In dem vor dem Hause gelegenen , 38 Ruthen
großen Garten befindet sich ein zweistöckiges unauSge -
bautes Häuschen mit einem weiten Keller . Der Gar¬
ten hinter dem Hause hat einen Flächenraum von
ohngefähr 285 Ruthen , besteht aus 3 übereinander
liegenden Terrassen und einem hochstämmigen Wäld¬
chen , durch welchxs man bis zur Schloßruine gelangt .

Kaufliebhaber wollen sich wegen näherer Erkun¬
digungen und der Kanfbedingungen an Herrn Uni -
versitälsamtmann Löwig oder an Herrn Univer -
sitätSgarteninspekror Metzger dahier wenden .

Heidelberg , im Juli 1840 .
Die Thibaut ' scben Erben .

( 3143 . 2 ) Karls .
— _ ^ ruhe . ( Gasthausver -

— steigerung . ) Die Witt¬
we B e r n l a ch e r ist ge¬
sonnen ihr Gasthaus mit
der Realwirthschaft zum
Trauben

Montag , den 17 . August d . I . ,

( 3148 .3)
verkauf .)
wegen , will

Nachmittags 2 Uhr ,
im Hause selbst , an dem Holzmarki sgelegen , sammt den
Wirthschafts - und Kellergeräthschaften unter annehmbaren
Beringungen einer freiwilligen öffentlichen Versteigerung
aiisznsetzen , und bei einem annebmbaren Gebot den Zu¬
schlag sogleich zu ertheilen .

Das Haus enthält im Ganzen , sammt Wirthschaktslokal ,
18 Zimmer , 5 Mansardenzimmer , 3 Küchen , 2 Keller ,
1 Waschhaus , Stallung zu 24 Pferden , 2 Schweinställen ,
4 Holzremise » , 2 Heuspeicher und einen großen Trocken¬
speicher ; hierzu werden die Liebhaber eingeladen .

Karlsruhe , den 4 . August 1840 .
A . A . :

Friedrich Seippel , Tarator .

( 3113 .2)

Versteigerung zweier Bier -
brauereien in Heidelberg .

Nachbeschriebene zur Gantmasse des Bürgers und Bier¬
brauers Georg Ludwig Hiebeler gehörigen Baulichkeiten
mit Zugehör werden

Dienstag , den 25 . August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

aus hiesigem Rathhause versteigert und wenn die Schätzungs -
Preise erreicht werden , sogleich endgültig zugeschlagen .

I.
Ein theils dreistöckig , theils vierstöckig von Stein er¬
bautes Haus Lit . 6 . Nr . 190 in der Mittelbadgasse ,
Eck des Zwingergäßchens gelegen , hat gewölbten Keller
und großen Speicher , wohleingerichtetes Brau - und
Brennhaus , zusammen 16 " 15 ' 5 ' " H . W . Nt . ent¬
haltend , mit jährlich 4 fl . 42 /̂ , kr. Zins belastet . Als
ehemals G a ß m a n n ' scheö Bierhaus wohl bekannt .

II .
Ein einstöckiges Haus Nr . 69 auf dem Berg nächst
dem Eingänge znm Schloßgarten gelegen , dabei Kel¬
ler , Schoppen und ein neues Brauhaus , zusammen
20 " 1 ' 7 " 2 ' " enthaltend , dabei 38 ° 6 ' 5 " 6 ' " Gar¬
ten . Zinst jährlich 40 kr. War früher unter dem
Namen Steigleiterei als frequente Sommerwirthschaft
bekannt .

Liebhaber können mit Maffekurator Buchbinder Kratsch -
mann die Realitäten und alle Einrichtungen darin auf An¬
melden einsehen .

Heidelberg , den 25 . Juli 1840 .
Bürgermeisteramt .

R i tz h a u p t .
vckt. Pfaff .

Breiten . ( Liegenschafte n -
Stattgefundener Wohnsitzveränderung
Herr Karl Weißmann von hier ,

seine nachbeschriebene hier befindliche Gebäulichkeiten
mit Zugehörde aus freier Hand verkaufen ; nämlich :

1 ) Ein zweistöckiges von Stein erbautes Wohnhaus mit
15 Zimmern , von welchen 12 heizbar sind , mehreren
Kammern und großen Fruchtboden , 2 Küchen und
1 Waschküche ;
Ein kleines Wohnhaus , in welchem sich 1 großes und
1 kleines Wohnzimmer , 1 Küche und ein geräumiger
Speicher befindet ;

3 ) Eine besonders stehende große Scheuer ;
4 ) Eine Chaisenremise ;
5 ) Mehrere Schweinställe .
In den 3 Hauptgebäuden befinden sich 4 geräumige

Ställe und 4 Keller , von welch letzter » 3 gewölbt sind .
6) 2 Gemüsegärten , und zwar der eine mit Baumstück

und Grasplatz ;
7 ) Einen großen Hof .
Das Ganze liegt an der sehr frequenten Hauptstraße

nach Karlsruhe , Straßburg , Bruchsal , Mannheim und Hei¬
delberg , Pforzheim , Stuttgart und Heilbronn , und bildet
in einem länglichen Viereck eui zusammenhängendes Ganzes .

Die Realitäten würden sich sehr zum Betrieb einer Wirth -
schaft eignen , wozu sie auch früher mit gutem Erfolg ver¬
wendet wurden .

Etwaige Liebhaber wollen sich wegen der für sie gestell¬
ten ganz günstigen Bedingungen an den Unterzeichneten
wenden .

Brette » , den 3 . August 1840 .
F . Walcker ,

Theilungskommiffär .
( 3246 . 1 ) Baden . (Bekanntmachung .)

Die Hausversteigerung des Schneiders Georg Broß
von hier ist einstweilen sistirt .

Baden , den 10 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

D . B . A . V .
I ö r g e r .

vckt. Kesselhaus .
(3079 . 3 ) Nr . 1282 . Konstanz . ( Lie¬

gen ) chastsver st eigerung .) Ans der
freiherrlich Joseph v . Reischa ch

' schen Nerlas -
senschaftsmasse dahier wird
Mittwoch , den 26 . August d . I . ,

Vormittags 10 Uhr
zu Schlatt unter Krähen die Allodialgrundherrschaft Schlatt
bestehend in nachbenannten Liegenschaften , Gefällen und Be¬
rechtigungen öffentlich verkauft .

Gebäude .
a) Das Schloß mit einem schönen Vorhof und Garten ,
b ) Scheuer , Stallung , Torkel , Wagenremisen , Holzschopf ,

Hühnerhaus und Wasch - und Backhaus mir einer Oehl -
mühle . Alle diese Gebäude sind mit einer Mauer
umfangen .

c) Das Wirthshaus , Scheuer und Stallung unter einem
Dach , überall an die Grundherrschast anstoßend .

ck) 14 Jcht . 3 Vrlg . 60 Rth . Gartenland .

2 )

3 „ 1 „ 51 „ Rebland .
58 ., 1 „ 49 „ Wiesseld .

203 „ 2 „ — „ Ackerfeld .
84 „ 2 „ 56 , , Waldung .

°)
365 1 68

Geld und Fruchtgefälle .
An Geld jährlich 4 fl . 6 kr.
, , Frucht : Versen 42 Mltr . 4 Sstr . 5 Msl . 3

: Hafer 20 8'/ .
Bchr .

62 7 9 1 °/ ,
k) Jagd - und Fischrecht .

Worauf bereits ein Gebot von 70,000 fl . geschehen ist .
Die Kauflustigen werden hiezu mit dem Bemerken eingela¬
den , daß

n) Fremde Steigerer sich mit legalen Vermögens - und
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Vormittags 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause in Pacht gegeben ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Philippsburg , den 8 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

Heintz
s 3211 . Ls Karlsruhe .

( S ch ä f e r e i v e r p achtung .)
Da der bis jetzt bestandene Pacht¬

vertrag der Schäferei des zwi¬
schen Pforzheim und Bauschlott

gelegenen großherzoglichen Hofguts Katyarinenthal mit dem
23 . d . M . zu Ende geht , so sind die Unterzeichneten ge¬
sonnen , dieselbe von Michaelis 1840 an auf weitere 3 Jahre
vermittelst öffentlicher Versteigerung wieder zu verpachten
und diese Verhandlung

Montag , den 17 . August d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem besagten Hofgntc selbst vorzunehmen -
Hierzu werden die Pachtlustigen mit dem Bemerken ein -

geladen , daß von heute an die Pachkbedingungen auf dem

dein Platze , aus dem diese Gebäulichkeiten stehen , mit Kontor des Freiherr, ! von Eichthal in Karlsruhe und
c. 25 Ruthen 51 Fuß im in Katharinenthal einzusehen sind , wo solche auch bei der

Versteigerung vorgelesen werden .
Karlsruhe , den 8 . August 1840 .

Die Pächter des Hofguts Katharinenthal .
Aus Auftrag derselben :

I . I . M a r ck.
( 3225 . 2) Walldorf .

Leumundszeugnissen auszuweisen haben ,
b ) Die Steigerungsbedingungen vor der Versteigerung

bei diesseitiger Stelle eingesehen werden können .

Konstanz , den 26 . Juli 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

M a n z .
vckt. Schilling .

(2795 .3) Baden . ( Haus - und Gü -

l t e r v e r st e i g e r u n g .) In Folge richterlicher
l Verfügungen des gr . bad . Bezirksamts dahier ,
- vom 23 . , 25 . u . 27 . April d . I . , Nr . 6142 ,

6570 und 6572 , vom 25 . und 2g . Mai d . I . Nr . 8203 und

8501 , werden von dem hiesigen Bürger Stephan Binz
Donnerstag , den 17 . September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhanse dahier , in öffentlicher Vollstreckungsver¬

steigerung folgende Liegenschaften zum Kaufe ausgesetzt :

1) Ein zwei Stock hohes von Stein erbautes Wohnhaus
in der beuerner Vorstadt am Hahnbuckel dahier , mit

6 Wohnungen , den Dachstock mit eingerechnet , mit

Balkenkeller , Stallung , Scheuer und Heuboden , nebst

dem dazu gehörigen Hofraum
Quadrat groß , angränzend einseits Franz Sreinel ,
anderseits Eduard Weber , vornen der Frohndgraben -

weg , hinten Karl Hüber .
2 ) Ungefähr 1 Morgen Wiesen in der Falkenhalde , ein -

seits Joseph Seifried ' s Wittwe , anderseits Joseph

Jörger , oben mehrere Aufstößer , unten Weg .

3 ) Ungefähr
'/ , Viertel Reben im Frohndgraben mit

Vorgeländ , einseits Joseph Falk , anderseits Sebastian

Schieß Wittwe , oben die Hardtgasse , unten Graf
v . Predclys -

4) Ein Stück Neubruchacker am Birckenbuckel , ungefähr
1 Morgen groß , einseits Konrad Schubi Erben , an¬

derseits Ignaz Sulzer , oben Se . königl . Hoheit der

Großherzog und Fahrweg , unten Graf v . Predelhs ,
Anton Schädel und Fußweg .

3 ) Ungefähr
*/ , Viertel Ackerboden mit Vorgeländ in

der Falkenhalde , einseits Bernhard Kunz , anderseits

Joseph Seifried ' s Wittwe , oben dieselbe , unten Stadt¬

wald .
6) Zwei Viertel Reben mit Vorgeländen in der Falken¬

halbe , einseits Bernhard Kunz , anderseits und oben

Joseph Seifrieds Wittwe , unten die Hahngasse .
7 ) Ein und ein halbes Viertel Reben mit Vorgeländ im

Frohndgraben , einseits Xaver Stemel , anderseits Se¬

bastian Schieß Wittwe , oben Gaffe , unten Graf
v . Predelys .

8 ) Ein halbes Viertel Acker im Thiergarten , einseits
Alois Jörger , anderseits Zimmermann Groß , oben
Dr . Maier , unten Johann Schleh .

9 ) Zwei Viertel Reben mit Vorgeländen im Frohndgra¬
ben , einseits Georg Seifcied , anderseits Joseph Reich ,
oben Schmied Ritzinger

' s Wittwe , unten Math . Maier .
Zu gleicher Zeit wird von der Michael Schweigert ' s

Wittwe dahier , das für den Schuldner zu Unterpfand ein¬

gesetzte Grundstück zum Kaufe ausgesetzt ; nämlich :

10 ) Sechs Steckhaufen Reben am Frohndgraben , ungefähr
1 Viertel groß , einseits Joseph Reich , anderseits

Reinhard Gleiste , oben Mathias Maier , unten Zim¬
mermann Kochs Erben .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches wenig¬

stens den Schätzungspreis erreicht , wird der endgültige Zu¬

schlag sogleich bei der Versteigerung ertheill .
Baden , den 6 . Juli 1840 .

Bürgermeisteramt .
D . B . A . V .
Jörger .

vckt. Nessclhaus .
s 3224 .2 ) Gernsbach . ( Lang -

^
h o l z v e r st e i g e r u n g . ) Die Murg -

schisserschafr in Gernsbach läßt
Mittwoch , den 19 . August d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
33 Stamm 50r ,

55r ,

( Schäfereiverpachtung .)
Donnerstag den 20 . August d .
I . , Nachmittags 2 Uhr wird
auf hiesigem Nathhaus die Wm -

und es dürfen
man die Lieb -

5
12
47
50
64
43

Stamm 20r ,
- 25r ,
- 30r ,
- 35r ,
- 40r ,

45r ,

16
13

4
1

zusammen 288 Stamm
> .. .. .. Meistbietend !

60r ,
65r ,
70r ,

Langholz ,

öffentlich an den Meistbietenden versteigern ; die Liebhaber¬

mögen sich am Steigerungstage bei der rothenfelser Säg

mühle einfinden .
Gernsbach , den 6 . August 1840 .

—äl—
( 3144 .3) Karlsruhe .

( L e i h h a u s p f L n d e r v er¬
ste i gern ng .) In der Wo¬
che vom 31 . August bis 5 .
September d. I - , werden die

Monate verfallene Leihhaus¬
pfänder in dem Gasthaus zum König von Preußen versteigert .

Die Inhaber verfallener Scheine werden hierdurch drin¬

gend aufgefordert , dieselbe ja in Bälde zum Prolongiren
etnzuschickcn und nicht auf den letzten Tag , den 22 . August ,
an welchem noch die 6 Monat verfallene Pfandscheine zum
Prolongiren angenommen werden , das Prolongationsgesuch
zu verschieben .

Karlsruhe , den 3 . August 1840 .
Leihhausverwaltung .

Eyth .
( 3197 . 3 ) Rheinhau¬

sen . ( Winterschafwei¬
deverpachtung zu Rhein -

zh au sen . ) Bis
Montag , den 31 . Aug . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
wird in dem Rathhause dahier die hiesige Winterschafweide
pro 18 " / „ , welche mir 150 bis 200 Stück Schafen betrieben
werden darf , in öffentlicher Steigerung verpachtet ; wozu
man die Stcigerungsliebhaber einladet .

Rheinhausen , den 7 . August 1840 .
Bürgermeisteramt .

Feuerstein .
vckt. Hahn , Rathschreiber .
( 3233 . 3 ) Philipps¬

burg . ( Schaf weidever -
Pachtung .) Die Winrerschast

» weide auf der Gemarkung Phi -
» lippsburg , welche mit 700 Stück

Schafen betrieben werden kann , wird für dar Jahr 18 " / „ ,
und zwar :

Montag , den 24 . August d . I -,

erschafwaide auf drei Jahre verpachtet .
Die Gemarkung umfaßt 2100 Morgen

600 Stück Schafe gehalten werden , wozu
Haber einladet .

Wallborf , den 8 . August 1840 .
Großh . bad . Bürgermeisteramt .

H o n s ch .
vckt. Staudt .

>2941 .3j Nr . 68 . Durlacki . ( S ch ä f e r e i Ver¬
pachtung .) Am Donnerstag , den 20 . August d . I ., Vor¬
mittags 10 Uhr , werden folgende ärarischen Schäfereien zu
Königsbach aus dem Rathhaus von Michaelis dieses Jahres
an , für 6 Jahre in öffentlicher Steigerung verpachtet , als :

1 ) die Schäferei Trais mit Wohnung , Stallung , Zuge-
hörde und etwa 7 Morgen Wiesen , königsbacher Ge¬
markung , womit ein Waidgang zu 500 bis 550 Stück
Schaafvieh verbunden ist ; unv

2) die Schäferei Kleinsreinbach , welche sich auf die Orts -
gemarkung allein beschränkt , mit Wohnung , Stallung ,
Zugehörde und mit etwa 8 '/ , Morgen Wiesen zur
Haltung vo » 125 Stück Schaafen über Sommer und
160 Stück über Winter .

Die Bedingungen werven vor dem Verpachtungsakt er¬
öffnet , können auch vorher bei Unterzeichneter Stelle ver¬
nommen werden .

Jeder Pachtsteigerer hat übrigens einen zahlungsfähigen
Bürgen und Selbstichuldner zu stellen , der das Versteigerungs -
protvkoll mir unterzeichnet .

Durlach , den 21 . Juli 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Banz .
( 3230 .3j Karlsruhe .

Verfalls von Zuchtwiddern.
Bei der bevorstehende Sprungzeil wird von

der Lanresstammschäferei eine ziemliche Anzahl spanischer
Widder an Schafzüchter um billige Preise aus der Hand
verkauft .

DieThiere können zu Niefern besichtigt werden , wo auch
die Käufe geschlossen und die Kaussnmmen berichtigt werben
können .

Karlsruhe , den 7 . August 1840 .
Zentralstelle

des großh . bad . landwirthschaftl . Vereins .
s3199 .3j Nr . 285 . Mannheim . ( Holz - und

S k e i n k o h l e n l i e f e r u n g .) Der Bedarf von 12
Klafter Buchen - , dann 2 Klafter starkem Eichenscheitholz
und 500 Zentner ruhrer Steinkohlen für diesseitige Anstatt
pro 18 " /j , wird

Montag , den 24 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle zur Lieferung an denWenigstnehmen -
den öffentlich versteigert ; die Steigerungslustigen werden
hiezu mit dem Bemerken eingeladen , daß die Bedingnifse
täglich dahier eingesehen werden können .

Mannheim , den 6 . August 1840 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .'

ieser . Fader .
(3203 . 2) Stuttgart . ( Bekannt¬

machung . Lobsanner Asphalt¬
gesellschaft .) Die erfreuliche Ausdeh¬
nung des Geschäfts und die daraus sich

ergebende Nothwendigkeit zum Behufs der schnelleren Aus¬
führung der eingehenden Aufträge bei unseren Haupragenten ,
größere Lager zu unterhalten , haben den VerwaliungSaus -

schuß veranlaßt , laut Protokoll vom 17 . Juli zu beschließen ,
daß eine neue Einzahlung von 20 st . per Aktie am I . Sept .
d . I . geleistet werden soll .

Indem wir die verehelichen Herren Aktionäre von dieser
Beschlußnahme in Kenntniß setzen , erlauben wir uns , der
Ordnung wegen , auf das Präjudiz aufmerksam zu machen ,
welches in den M . 3 u . 4 , Abschnitt III ., der Statuten in
Bezug auf die pünktliche Leistung der Einlagen ausge¬
sprochen ist.

Stuttgart , den 6 . August 1840 .
Die Direktion

der Lobsanner Asphaltgesellschaft .
Professor Courtin . 0

Heinrich Flach . > "

( 2994i2 ) Stuttgart . ( Bekannt¬
machung für die Aktionäre der
w ü r t t e m b e r g i s ch e n Gesellschaft
für Zuckerfabrikativn .) Die Direktion

dieser Gesellschaft hat sich veranlaßt gesehen , eine ausser¬
ordentliche Generalversammlung zu beschließen .

Die Gegenstände , welche hierbei zur Verhandlung kom¬
men , sind :

Abänderung der Statuten in Folge der Ausführung
des § . 14 derselben , und

Geldangelegenheiten .
Die Aktionäre werden nun eingeladen , am

Samstag , den 22 . August d. I . ,
in dem Saale des hiesigen Museums Vormittags 9 Uhr sich
einzusinden .

Stuttgart , den 24 . Juli 1840 .
Direktion

der württembergischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation .
s2749 .3) Nr . 15,702 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Jakob Friedrich Banschleiher von Ellmen¬
dingen wird , da seit dessen öffentlicher Vorladung und er¬
folgtem Erkenntlich aus Verschollenheit mehr als 30 Jahre
abgelaufen find , nach L . R . S . 129 nunmehr für todt erklärt ,
und deshalb die für dessen Vermögen gestellte Kautions¬
leistung aufgehoben .

Pforzheim , den 3 . Juli 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
s3244 .3j Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Dem ledigen Jakob Seufert von Blankenloch wurde
in Anwendung des L .R .S . 499 der Btumenwirth Nagel
allda als Beistand bestellt , ohne dessen Beiwirkung der¬
selbe keines der in diesem L .R .S . aufgezählten Rechtsge¬
schäfte vornehmen kann .

Karlsruhe , den 6 . August 1840 .
Großh . bad . Landamt .

Flad .
( 3241 .8) Nr . 13,657 . K a r l S r n h e . ( Entmün¬

digung . ) Die Katharine Grimm von Blankenloch
wurde auf den Antrag ihrer Verwandten wegen bleibender
Gemüthsschwäche für entmündigt erklärt , und unter die Pfleg¬
schaft des Jakob Nagel allda gestellt ; was man unter
Hinweisung aus L. R . S . 509 zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Karlsruhe , den 6 . August 1840 .
Großh . bad . Landamt .

Flad .
( 2952 . 2j Nr . 10,707 . Ackern . ( Mundtvdt -

erklärung .) Durch amtliches Erkenntlich vom Heutigen
ist Joseph Doll von Oeusbach wegen Verschwendung im
ersten Grade mundtodt gemacht und ihm in der Person
seines Tochiermannes Xaver Harter von da ein Aufsichts¬
pfleger bestellt worden , ohne dessen Beiwirkung er keine rer
im L . R . S . 513 bezeichnten Rechtshandlungen vornehmen
darf ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Achern , den 21 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ahle s .
s2791 .3j Nr . 10,807 . Weinheim . ( Mundtodt »

erklärung .) Der verheirathete Bürger und Ackersmann
Jakob Hör von Leutershausen wurde wegen Verschwendung
im ersten Grade mundtodt erklärt und unter die Pflegschaft
des dortigen Bürgers Jakob Schmitt gestellt . Dies bringen
wir unter Hinweisung auf L . R . S . 513 zur öffentlichen
Kenntniß .

Weinheim , den 9 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gockel .
vckt. Rumpf .

s2995 . 3j Nr . 15,818 . Müllheim . ( Straser -
kenntniß .) Da der konskriptionspflichtige Johann Georg
Arni von Müllheim ungeachtet der öffentlichen Vorladung
sich seither nicht gestellt hat , so wird derselbe andurch der
Refraktion für schuldig erkannt , und deshalb in eine Geld¬
strafe von 800 fl . verfällt , so wie dessen persönliche Bestra¬
fung für den Betrctungsfall Vorbehalte » .

Müllheim , den 18 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
( 3073 .3j Pforzheim . (D i c » st a n r r a g .) Die

Stelle eines Jrrenwärrers , verbunden mit einem Gehalt von
300 fl . in Geld , sodann freie Wohnung , Holz , Licht , Wasch
und Bett , jedoch nur für eine Person , ist in Erledigung
gekommen und soll nun wieder mit einem brauchbaren Sub¬
jekte besetzt werden .

Die Bewerber haben sich binnen 3 Wochen unter Vor -
age von LeumttndSzeugniffe » und wo möglich auch über ihre
Befähigung zu einem solchen Dienste anher zu melden .

Pforzheim , den 28 . Juli 1840 .
Großh . bad . Jrrenhausverwaltung .

Becker .
( 3250 . 3 ) Nr . 2422 . Breiten . ( Gläubiger -

Aufforderung .) Die gesetzliche Erbin der verstorbenen
Jakob Massenhelde r ' schen Wtttwe Barbara , geborene
Funk von Gondelöheim , hat die Erbschaft mit der Vorsicht
des Erbverzeichnisses angetreten .

Es werden daher alle , welche Ansprüche gegen die ge¬
nannte Erbmasse geltend machen können oder wollen , auf ge¬
stellten Antrag hiermit ausgesordert , selche

Samstag , den 22 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Nathhause zu Gondelsheim vor dem mit der Liqui¬
dation der Schulden beauftragten Distriktstheilungskommis -
säre anzumelden , widrigenfalls den Nichterscheinenden ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschaftsmasse er¬
halten werden , der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubi -
ger auf die Erbin gekommen ist.

Breiten , den 3 . August 1640 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e tz.
vckt. Walcker , Theilungskommifsär .

( 3236 . 1 ) Nr . 11,158 . Achern . ( Schuldenli¬
quidation . ) Die Anton Dollischen Eheleute von
Grosweier haben die AiiSwandernugserlaubniß nach Ungarn
erhalten .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 24 . August d . I .,

Nachmittags 2 Uhr .
angeordnet , wohin alle Diejenigen , welche Forderungen oder
sonstige Rechtsansprüche an die Anton Dollischen Eheleute
zu machen haben , anher vorgelaven werden , andernfalls
denselben der Reisepaß ausgefolgt werden wird .

Achern , den 28 . Juli 1840 .
Großh . bad . ' Bezirksamt .

B a ch .

(3120 .3) Nr . 5195 . Meersüurg . ( Schulden -
liquldario u .) Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Bernhard Steffcllu von Markdorf hat man unrer ' m 27 .
Mai d . I . die Ganr eröffnst , und zum Schuldenrichtigstel -
lungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 7 . September d . I .,
Vormittags ,

Tagsahrt angeordnet .
Alte diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Ganimasse machen wollen , werden daher
ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver -
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meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch , gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -
sahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt , auch
Burg - und Nachtaßvergleiche versucht werden sollen, mit dem
Beisatze , daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des MassepffegerS und Gläubigerausschusses die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Meersburg , den 15 . Juli 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Meinhard .
(3112 .3) Nr . 17,509 . Oberkirch . ( Schulden -

liquidation . ) Die
Josef Bischof f ' schen Eheleute von Winterbach

wollen mit ihrer aus einem 17jährigen Sohne und einer 9jäh -
rigen Tochter bestehenden Familie nach Ungarn auswandern ;
es wird Tagsahrt zur Schuldenliquidation aus

Montag , den 17 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

anberaumt ; wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vorgc-
laden werden , daß den Ausbleibenden später von hier ans
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden könnte.

Oberkirch , den 16 . Juli 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Jüngling .
( 3074 .3 ) Nr . 4136 , Salem . (Schuldenliqui -

dation .) Der Buschwirth und Krämer Joseph Bilger
zu Mimmenhausen hat bei dem Unterzeichneten großherzogl .
bad . Bezirksamt das Ansuchen gestellt , einen Zusammen¬
tritt seiner sämmtlichen Gläubiger zu dem Behufe zu ver¬
anstalten , um mit solchen , wo möglich, einen Borg - und
Nachlaßvertrag gerichtlich abzuschließen. Indem wir daher
diesem Anfinnen entsprechen, fordern wir sämmtliche Gläu¬
biger des gedachten Joseph Bilger hiermit auf , bei der aus

Donnerstag , den 27 . Aug . d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumten Tagfahrt entweder
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ihre Forde¬
rungen anzumelden und der Vergleichstagfahrt bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils anzuwohnen , daß ste sonst als der
Mehrheit beistimmend werden angesehen werden.

Salem , den 22 . Juli 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

R u ck m i ch.
(3188 .3 ) Nr . 15,129 . Wiesloch . ( Schuld en -

liq uidatiou . ) Ueber das Vermögen des israelitische»
Handelsmanns Simon Zimmern von Michelfeld haben
wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellnngs -
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 27 . August d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun ans was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat sol¬
chen in genannter Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich oder mündlich, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der
Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreren .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht, dann ein Maffepsteger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Wiesloch » den 4 . August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K . Faber .
(3205 .3) Nr . 7817 . Gengenbach . (Schulden -

l iquidatioU.) Ueber das Vermögen des Anton Ainann
von Unterharmersbach haben wir Gant erkannt und wird
Tagfahrt rum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 28 . September d. I . ,
früh 8 Uhr,

auberaumt .
Wer nun ans was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

Gengenbach , den 4 - August 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Berg .
(3080 .3) Nr . 14,339 . Lahr . ( Schukdenliqui -

dation . ) Handelsmann Wilhelm Autenrieth dahier ,
unter der Firma : Peter Schöpfer ' s Kinder , hat sich für
zahlungsunfähig erklärt und wird der Ausbruch des Zah -
lungSunvermögens auf den 9 . Juni d . I . festgesetzt .

Zum Richtigstellungs - unv Vorzugsversahren haben wir
Tagfahrt auf

Donnerstag , den 3 . Sept . d . I .,
Vor - und Nachmittags ,

auf der Oberamtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenige», welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant¬
masse machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen haben , bieder Anmeldende geltend machen will ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagsahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleicke und Er¬
nennung des Massepstegers und Gläubiger - Ausschusses dis
Nickterscheinenden als der Mehrbeit der Erschienenen bei¬
tretend , angesehen werden.

Dabei wird bemerkt , daß die Bevollmächtigten zu Ab¬

schließung eines etwaigen Vergleichs Spezialvollmacht vor¬
zulegen haben .

Lahr , den 20 . Juli 1840.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Neubronn .
s 3172 .3 ) Nr . 14,442 . Kenzin gen . ( Ganter -

kenntnißund Gläubigern u fr u s. ) In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen den flüchtig gewordenen Handels¬
mann Peter Kaiser dahier , Forderung betreffend , wird,
da der Beklagte in der durch Beschluß vom 22 . April d . I .
auf den 16 . Juni anberaumten Tagfahrt weder persönlich
noch durch einen Bevollmächtigten seine Zahlungsfähigkeit
nachgewiesen hat , auf den Grund der »orgenommencu Schul¬
den - und Vermögcnsanfnahme , die eine bedeutende Ueber-
schuldung nachweist , und auf das erfolgte Anrufen mehrerer
Gläubiger nunmehr gegen Handelsmann Peter Kaiser ,
die Gant erkannt , und der Ausbruch des Zahlungsunver -
mögens bis zum 4 . März d . I . zurückgesctzt , und zugleich
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsversahren auf

Freitag , den 11 . Sept . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt .
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unker-
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen , unter Vorlage etwaiger Beweisurkunden , oder Beitre -
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt soll ein Massepsteger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in letztern drei Beziehungen die
ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Es wird unter einem Peter Kaiser aufgefordert , in
dieser Tagfahrt auch zu erscheinen , und sich auf die ange¬meldet werdenden Forderungsposten zu erklären , als er sonst
die Erklärungen des für ihn von Amtswegen aufgestellt wer¬
denden Vertreters gegen sich gelten lassen müßte . Den
Gläubigern wird zugleich zu ihrer Maasnahme eröffnet , da
das Vermögen der fünften Ordnung fast in den Kosten auf¬
gehen , und jenes der dritten Ordnung nur wenige Gläubi¬
ger decken werde.

Kenziugcn , den 1 . August 1840 .
Großh bad . Bezirksamt .

Lang .
^ , rät . Klipfel

( 3152 .3) Heidelberg . ( Schnldenliquida -tion . ) Gegen die Verlassenschaftsmasse des MichaelKöhler von Sandhaufen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsversahren auf

Mittwoch , den 19 . August d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt ; wobei alle jene , welche aus was immer für einemGrunde Ansprüche au die Garttmasse machen wollen , solchebei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlichanzumelre » , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrcchte zu bezeichnenhaben , die der Anmeldende gelteudmachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcisurkuudenoder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläu -
bigeransschnß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht, und es sollen die Nichterscheinenden in Bezugauf Borgvergleiche , und jene Ernennungen als der Mehr¬heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Heidelberg , den 2 . August 1840.
Großh . bad. Oberamt .

Schneider .
vckt. Chevalier .

(3183 .)

Dampfschifffahrts - Gesellschaft
in Korrespondenz

mit allen den Rhein befahrenden Gesellschaften,
für den Dienst zwischen

Basel, Straßburg, Mannheim , Köln, Rotterdam, London ,
Antwerpen , Amsterdam, Hamburg und Hüll.

Die Schiffe der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschast fahren täglich drei Mal zwischen Köln und Mainz ; zweiMal zwischen Mainz und Mannheim und ein Mal zwischen Mannheim und Straßburg . Die Abfahrtsstnnren sindwie folgt festgesetzt :

Tägl
Rheinaus wärts :

Von Köln nach Mainz in einem Tage , Von
Morgens 5 Uhr ,

- - Koblenz , - 7
Nachmittags 4 '/, -

Koblenz nach Mannheim in ei¬
nem Tage , Morgens 6 -

- nach Mainz , Morgens 9 -
Nachmittags 1hl, -

Mainz nach Mannheim , Morgens 6 -
Nachmittags 3 -

Mannheim nach Leopolds -
Hasen , Abends 10 -
L eo p o ld s h a fe n nach Straß¬
burg , Morgens 6 -

i ch
R h e i n a b w ä r t s :

Straßburg - nach Leopolds¬
hafen , Mittags 12 Uhr ,mir dem 15. Aug . anfangend Morgens 9 -
Leopoldshafen nach Mann¬
heim , Nachmittags 4 '/, -

mit dem 15 . Aug . anfangend , Nachmittags 1 '/, -
Mannheim nach Köln in einem

Tage , Morgens 6 -
- - Mainz , Nachmittags 3 '/, -

Mainz nach Köln , Morgens 5 -
- - - - 7 -- - - - 10 V, -

Kob lenz nach - -
- 11V ,

Nachmittags. . . ^ ZI / -Die Reise stromaufwärts von Köln nach Straß bürg wird in SO Stunden zurückgelegt. In KKn stehen dieSchiffe der kölnischen Gesellschaft mit den täglich mehrmals nach Rotterdam und jeden Dienstag , Donnerstag undSamstag Morgens 6 Uhr nach Amsterdam , Hamburg und Hüll fahrenden Booten in Verbindung . Direktnach London eingeschriebene Passagiere finden von Köln aus vermittelst der niederländischen Schiffe durch den jedenDienstag abfahrenden « I I VVII « und vermittelst der Schiffe der düffeldorfer Gesellschaft in Verbindung mit denSchiffen der
dVUVta - V4I - X VVK4VI I0V - 1

jeden Mittwoch und Samstag von Rotterdam nach London Beförderung . Direkte Einschreibungen nach London
gewähren einen bedeutenden Rabat .

Auch werden direkte Billete nach Ems , Krenznach , WieSbaden , Frankfurt a . M ., Darmstadt ,Karlsruhe und Baden - Baden , an welchen Orten Filialagenturen bestellt sind , gegeben. Diese Orte sinddurch unmittelbar anschließende Wagenkurse mit ihren resp. Landestellen in Verbindung gesetzt . Auch die in Aachen ,Klein -Kölnstraße Nr . 1047 , eingerichtete Agentur stellt nach allen Stationen Billete aus .
Vierzehn Schiffe , welche von der Gesellschaft vorläufig in Dienst gesetzt find und worunter sich die schnellfahren¬den und eleganten Dampsboote ov

John Cockerill , Königin Victoria , Stabt Mannheim, Ludwig, Leopold, Kronprinz
von Preußen , Graf von Paris und Stadt Mainz

auszeichnen , sichern den Reisenden den täglich mehrmaligen Gebrauch ihrer Billete , indem es zulässig ist , von einem
Schiffe aus das andere zu jeder beliebigen Zeit Lberzugehen. Dieses ,
Personalkartcn gewähren den Reisenden einen besondern Bortheil .

Auf dem Posthofe zu Köl n ist ein bequemer Wagen aufgestellt ,
Reisenden und ihre Effekten kostenfrei zu dem Morgens 7 Uhrder kölnischen Gesellschaft zu bringen .

Köln , 1 . August 1840 .

so wie die auf den ersten Plätzen beibehalienen

dazu bestimmt , die mit der Post ankommenden
nach dem Oberrheine abfahrenden Dampfboote

Die Direktion
der kölnischen Dampfschifffahrtsgesellschaft.I » Folge vorstehender Ankündigung geht der zwischen hier und Leopoldshafen kur -

sirende Personenwagen jeden Nachmittag um 3 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahierab , wo auch die Einschrift auf die Dampfschiffe zu geschehen hat und über Fahrten , Preise rc.nähere Auskunft ertheilt wird.
Karlsruhe , den 6 . August 1840 .

Großb bad. Oberpostamt ,
v . Kleudgen .

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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